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Der türkisch - italienische Krieg.
Ein reiner Zufall ist es, wenn eine erste Nach - '

richt über stattgehabte Kämpfe nachträglich ihre ,
amtliche Bestätigung findet. Ob man deshalb die i
Meldung glauben kann, daß die Türken einen Lan¬
dungsversuch der Italiener im Hafen von Derna
verhindert haben und diese nach kurzem Bombarde- !
ment der Stadt wieder abfahren mußten , bleibt
noch abzuwarten .

Die von mehreren Blättern verbreitete Mel¬
dung, daß bei einem Kampf bei Derna die Ita¬
liener geschlagen worden seien, wird italienischer-
seits als falsch und tendenziös bezeichnet .

Die Besetzung von Mirsa Tebruk durch die
Italiener bestätigt sich. Es soll dies die wichtigste
Hafenstadt von Tripolis sein . Die Besatzung hat
ziemlich zähen Widerstand geleistet , ehe die Stadt
übergeben wurde .

Während des Bombardements von Tripolis
wollen die Türken das italienische Torpedoboot
„ Garibaldi" zum Sinken und 2 italienische Panzer¬
kreuzer außer Gefecht gesetzt haben . Außerdem
stellen die türkischen Behörden , entgegen den ita- i
lienischen Nachrichten, fest, daß die Stadt Tripolis
sich nicht von selbst ergeben habe ; die türkischen
Truppen hätten sich in Ordnung einige Kilometer
hinter Tripolis in befestigte Stellungen zurück¬
gezogen . !

Der zweite Teil des italienischen Erpeditions- '
korps ist nunmehr in Tripolis gelandet ; es sollen >
jetzt 20000 italienische Soldaten dort sein . Zu¬
gleich ist aber auch etwas anderes ausgetaucht, die
Cholera ! Es sollen bereits 4 Todesfälle zu
konstatieren sein . Bei den auf eng bemessenen
Räumen kampierenden beiderseitigen Truppen und
der bekannten Antipathie der Türken gegen unbe¬
queme Abwehrmaßregeln bedeutet das Auftreten
der Cholera eine furchtbare Gefahr für Türken
und Italiener .

Der Oberstkommandierende der Italiener , der
General Caneva , hat an die Bevölkerung von
Tripolis und Cyrenaika einen Aufruf erlassen,
in dem er erklärt, er sei entsandt worden , um sie
freizumachen. Das Volk werde von seinen Häupt¬
lingen unter dem Schutz des Königs von Italien
regiert werden . Alle religiösen und bürgerlichen
Gefetzesvorschriften sollen unangetastet bleiben. Es
werde auch keine Kontribution eingezogen werden
und die jetzt bestehenden Abgaben würden revidiert ,
herabgemindert und eventuell ganz abgeschafft wer¬
den. Niemand soll gegen seinen Willen zum Waffen¬
dienst herangezogen werden . DaS Land werde
unter dem Schutz des Königs von Italien ein Land
des Islams bleiben. — Sehr verlockende Aus¬

sichten ! Einige Araberhäuptlinge sollen daraufhin
sich tatsächlich an Bord des italienischen Panzers
„ Pisa " begeben und die Unterwerfung ihrer Stämme
angemeldet haben .

Die italienische Regierung lehnte in einer
Zirkulardepesche die FriedenSvermittelung
der Mächte a b und begründete dies mit dem Hin¬
weis auf die Organisierung des türkischen Wider¬
standes in Tripolitanien. — Auch türkischerseits
macht sich neuerdings eine kriegerischere Stimmung
geltend ; fanatische Führer und Häuptlinge predigen
eifrig den „ heiligen Krieg "

. Der günstigste Zeit¬
punkt für die Friedensvermittelung scheint noch nicht
gekommen zu sein , wenn er nicht verpaßt worden
ist . Fast möchte män 's glauben nach den neuesten
Meldungen .

Soeben trifft aus türkischer Quelle die Nach¬
richt von einem ersten ernstlichen Zusammen¬
stoß zwischen dem italienischen Landungskorps und
den Türken ein . Am 11 . Oktober soll es bei einer
Rekognoszierung starker italienischer Abteilungen
in der Umgegend von Tripolis zu einem heftigen
Kampf mit türkischen Truppen, die eine Höhe be¬
setzt hielten, gekommen sein . Die Italiener sollen
ca . 1600 Tote und Verwundete gehabt haben ; die
Verluste der Türken sollen relativ klein sein .

Die angeblichen Verluste der Italiener klingen
sehr orientalisch, immerhin ist aber ein Erfolg der
Türken möglich , umsomehr, als sich die Italiener
in das Gefühl der völligen Ungefährlichkeit der
Türken eingewiegt haben . Die moralische Wirkung
eines einigermaßen bedeutenden Erfolges in Kon-
stantiuopel und damit die Rückwirkung auf die
ganze Lage muß man sehr hoch einschätzen .

Bei dem kürzlich abgeschlagenen nächtlichen An¬
griff von 300 Türken gegen 1000 ital. Matrosen
find italienischerseits pro Mann ISO , also insgesamt
120000 Patronen verfeuert worden . Als andern
Tags das „Schlachtfeld" besichtigt wurde , fand
man 3 tote und einen verwundeten Türken . Es
waren also demnach je 30 000 Schüsse erforderlich,
um einen Türken außer Gefecht zu setzen ! Mn
blutiger Krieg !

«untiscbal ».
Stuttgart , 12. Okt. Der Verband der

württ. Handwerkskammergenossenschaftenhält seinen
jährlichen Verbandstagam Mittwoch den 25 . Oktober
1911 im Saale des Stadtgarten - Restaurants in
Stuttgart ab .

— Gestern rückten die Rekruten der Infan¬
terie und Artillerie bei ihren Truppenteilen ein .

Degerloch , 13 . Okt. Heute mittag wurde
von einem Stuttgarter Auto ein etwa lOjährigeS
Kind , das aus einem Hohlweg hervorkam, über¬
fahren und getötet.

In Eßlingen hat sich im Abort eines
Weinrestaurants ein ca . SOjähr. Bursche erschossen.

Waiblingen , 12 . Okt . Heute früh zwischen
7 und 8 Uhr prellten beim Rangieren des Milch-
zugeS Schorndorf -Waiblingen zwei mit Milch be¬
ladene Eisenbahnwagen auseinander , wodurch beide
Wagen ziemliche Beschädigungen erlitten . Viele
Milchgefätze wurden zertrümmert und bedeutender
Milchschaden verursacht.

Alten steig , 12 . Okt. Gestern wurden hier
Kartoffeln zu 3 Mark 60 Pfennig per Zentner
verstellt.

Freudenstadt , 12 . Okt. In der Zeit vom
15 .—22 . Oktober findet hier im alten Knaben¬
schulhaus eK Wanderbeizkurs für Schreiner statt .
Den Unterricht erteilt Fachlehrer H . Siegriest
aus Karlsruhe. Das Schulgeld beträgt 5 Mark.

Freudenstadt , 12 . Okt. Die Abhaltung des
am Kirchweihmontag den 16 . dS . Mt» in Schopf¬
loch stattfindenden Viehmarktes ist vom Oberamt
unter Einhaltung besonderer Bedingungen genehmigt
worden .

Sulz , 13 . Okt . Unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung , besonders aus den Kreisen der
Ortsvorsteher , der katholischen und evangelischen
Geistlichkeit , der Wissenschaft, sowie von Land¬
wirten und Gewerbetreibenden fand am letzten
Samstag hier die Herbstversammlung des Vereins
für ländliche Wohlfahrtspflege in Württemberg und
Hohenzollern statt.

Schramberg , 12. Okt. In Lauterbach
stieß im Laufe von Streitigkeiten der Holzschnitzer
Albert Glück dem Bildhauer Gottfried Knieß ein
Hohleisen so in die Brust, daß Knieß mit lebens¬
gefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte . Glück machte Notwehr
geltend.

In Oelbronn kam eine 47jährige Frau , in
Gemmrigheim ein kleines Mädchen dem Herd¬
feuer zu nahe ; beide sind ihren schweren Brand¬
wunden erlegen.

Heilbronn , 12 . Okt . Die Teuerung macht
sich hier auch im Rückgang des Fleischkonsums
recht bemerklich . Während im September 1909
im hiesigen Schlachthaus 2224 Tiere mit zusammen
198 526 Kilo Schlachtgewicht geschlachtet wurden ,
waren es im Sept . d . I . trotz des Wachsens der
Bevölkerung nur 2122 Tiere mit zus. 186830 Kilo.

Heilbronn , 12 . Okt. In der Heilanstalt
Weinsberg , wo er wegen eine- Gemüts - und Nerven¬
leidens untergebracht war, stürzte Karl Roller, In -

Schuldbeladen.
Roman von Heinrich Tiadem .

(Nachdruck verboten )
Doktor Goldschmidt, der zum geheimen Aerger

LangleyS dem Paare in zwei Schritten Abstand
gefolgt war, bemerkte , wie es in den Augen des
Baronets funkelt«. Als ehemaliger Mediziner hatte
er längst ^erkannt, daß ,S mit dieser Frau nicht
ganz richtig sei und er beschloß , sie nicht im Stiche
zu lassen .

Als Langley, am Droschkenstand angelangt ,
sich von ihm verabschieden wollte, wehrte er
ruhig ab .

„ Ich werde mir erlauben, mit Ihnen zu fahren ."
„Aber warum ? ES ist doch gar nicht Ihr

Weg, " rief Langley wütend.
Goldschmidt neigte sich dichter zu dem Ohre

des Baronets.
„Ich bemerke , daß Sie «inen unsauberen

Streich planen — und den will ich verhindern . "
„ WaS fällt Ihnen ein ? Wie können Sie sich

in mein« Angelegenheiten drängen ?"

Goldschmidt zog den Wütenden zwei Schritte
abseits .

„Wenn Sie nicht vollständig vernarrt wären
von Alkohol, so müßten Sie schon längst be¬
merkt haben , daß das Benehmen der Frau nicht
normal ist .

"
„Wieso ? " fragte Langley mit dummem Gesicht .
„Nun, entweder ist sie geistig nicht normal

oder krank . Es gibt gewisse Nervenleiden , wissen
Sie —"

Langley warf einen scheuen Blick zum Wagen ,
in dem Melitta, ohne auf die Unterhaltung ihrer
beiden Begleiter zu achten , bereits Platz genom¬
men hatte .

„ Ich habe Sie im Verdacht, daß Sie mir
etwas vorlügen, um mir den kostbaren Fang vor
der Nase wegzuschnappen."

Zwischen den Augenbrauen des Doktors bildete
sich eine leichte Falte.

„Hören Sie , Verehrtester , Sie können nun
annehmen, was Sie wollen ; wagen Sie eS aber
noch einmal , mir eine Ihrer unsauberen Sottisen
zu sagen, so bekommen Sie von mir auf offener
Straße echte deutsche Maulschellen.

"

Der kleine Baronet war mehrere Sekunden
sprachlos.

„ Was ? " schrie er, „ Sie plumper deutscher
Bauer wagen es, mir Prügel zu bieten ? Das
sollen Sie büßen ! Sie werden sich mit mir
duellieren ! "

Damit wandte er sich um und rannte einige
Schritte weg . Dann aber besann er sich und
kehrte um .

Doch gerade hatte sich die Droschke in Be¬
wegung gesetzt — er war Herr des Schlachtfeldes.

Er sandte dem Gefährt einen wütenden Fluch
nach und trottete seines Weges . Da er keine
Lust hatte , seinen edlen Zorn nach Hause zu
nehmen, trat er in ein Nachtcafe und über¬
legte bei einem Glas« Absinth, wie er sich am
glänzendsten für den ihm angetanen Schimpf
rächen könnte.

XIX.
Goldschmidt hatte sich Melitta schweigend gegen¬

übergesetzt . Sie nahm von seinem Einsteigen
nicht di, geringste Notiz . Sie hielt den Kopf ge¬
senkt, das Spitzentuch war über ihre Stirn hinab¬
gesunken . Der Doktor beobachtete sie mit scharfen



Haber eines Kommission» - und Agenturgeschäfte»
von hier, gestern abend zum Fenster seines in be¬
trächtlicher Höhe gelegenen Zimmers hinaus und
blieb mit gebrochenem Fuß und Arm bewußtlos
liegen. Da ein Schädelbruch wohl auch vorlag ,
verschied er gestern früh 7 Uhr . Roller war jahre¬
lang Borstand der „ Liedertafel " und durch das
von ihm gut geleitete Geschäft in weitesten Kreisen
bekannt.

Eine originelle Wahl hat in Ne » den au
am vergangenen Montag stattgesunden. Um die
ausgeschriebene Stelle einer Hebamme hatte sich
eine ganze Anzahl Bewerberinnen gemeldet , so daß
die hohe Obrigkeit es für geraten hielt, eine regel¬
rechte Wahl anzusetzen , bei der alle Frauen und
Mädchen über SO Jahren wahlberechtigt waren .
Unter allgemeinem Hallo wurde denn auch die neue
„weise Frau " gewählt. Sie kommt jetzt zur Aus¬
bildung nach Stuttgart .

Aalen , 13 . Okt. Die Affäre des früheren
Polizeikommissars Roll zieht weitere Kreise . In
einer letzten Sitzung hat der Gemeinderat b» '
schlossen, vier Beamten deS Rathauses di« Lösung
ihres VertragsverhältnissrS nahezulegen.

Friedrichshafen , 12 . Okt . Das Zeppelin¬
schiff L . Z . 9 machte heute vorm . 8 Uhr unter
Führung des Grafen Zeppelin und des Ober-
ingenieurS Dürr eine Auffahrt . An der Fahrt
beteiligten sich zwei Herren der militärischen Ab¬
nahmekommission. Die Fahrt dauerte 7 Stunden.
Da» Luftschiff landete um 3 Uhr glatt und sicher
vor der Halle .

Pforzheim , 13 . Okt. (Diebstahl .) Das
Schaufenster der Lotteriebank von Hermann
Gohringer in der westl. Karl Friedrichstraße wurde
mit einem Backstein zertrümmert und aus der
Auslage der Betrag von ca 500 Mk. in aus¬
ländischem Geld und Papier gestohlen . Der Täter,
nach dem eifrig gefahndet wird , konnte unerkannt
entfliehen.

Baden - Baden , 13 . Okt. Die Schwaben "
ist heute vormittag 8 Uhr 55 mit 5 Fahrgästen
zur Fahrt nach Frankfurt aufgestiezen und hat
um 10 Uhr 25 Heidelberg passiert.

Frankfurt , 13 . Okt. Das Luftschiff
„Schwaben " erschien um ° / » 12 Uhr über Frankfurt
und landete um 12 Uhr glatt vor der Halle . Die
Weiterfahrt nach Düsseldorf erfolgte 12 Uhr 35.
Di« Schwaben fährt über Wiesbaden und Bingen .

Frankfurt a . M ., 13 . Okt. Gestern vor¬
mittag drang der Dragoner Kliemerk vom
23 . Drag .Regt . in die Wohnung der Spezerei¬
händlerin Hinkel ein und gab auf die noch im
Bette liegende Tochter der Frau einen Schuß ab ,
der fehlging, und verletzte die herbeigeeilte Mutter
durch 3 Schüsse schwer. Darauf tötete er sich durch
einen Schuß aus seinem Revolver .

Berlin , 13 . Oktbr . Das Kriegsministerium
hat seine Zustimmung zur Entfestigung von Danzig
und Küstrin gegeben .

Berlin , 13 . Okt. Die 28 Jahre alte Witwe
Hinze hat sich und ihr 7 Jahre altes Töchterchen
aus Gram über den kürzlich erfolgten Tod ihres
Mannes in ihrer Wohnung in Grünwald bei Erkner
mit Leuchtgas vergiftet. Das Kind ist tot , die
Mutter liegt hoffnungslos darnieder .

Aussig , 13 . Okt. Heute früh stieß hier ein
Personenzug der Aussig -Teplitzer Eisenbahn mit
einer ihm entgegenfahrenden Lokomotive zusammen.
Ein Kondukteur wurde getötet. 30 Personen
wurden schwer verletzt .

Köln , IS. Okt . Das Luftschiff „ Schwaben "
passierte 2 .25 Uhr Koblenz, 2 . 30 Uhr Neu -Wied
und in schneller , herrlicher Fahrt 2 .55 Uhr Königs¬
winter.

Paris , 6 . Okt. Zu der gemeldeten Millionen -
Unterschlagung bei der Suezgessllschast wird noch
berichtet : Lepreux, der Aktien der Gesellschaft im

Augen, und seine Vermutung , daß diese Frau
eine chronisch oder akut Leidende sei, die im Zu¬
stande halber Bewußtlosigkeit handelte , wurde zur
Gewißheit .

Während dieser seltsamen Fahrt wurde kein
Wort zwischen ihnen gewechselt . Als der Wagen
vor dem Hause TarletonS hielt, beugte Goldschmidt
sich ein wenig vor.

„Wir sind am Ziele, gnädige Frau .
"

Da er keine Antwort erhielt und sie durch
keine Bewegung zu erkennen gab , daß sie seine
Worte gehört hatte, stieg er aus und zog die Glocke .

Zugleich mit John , dem alten Beschließer des
Hauses , der die Tür öffnete , erschien auf dem oberen
Treppenabsatz der Marquis und blickte erstaunt
auf den späten Besucher.

„Ah, Herr Marquis, gut, daß ich Sie noch
auffinde .

"
Goldschmidt gab mit schnellen Worten kurzen

Bericht.
Tarleton schüttelte erstaunt den Kopf, trat

zum Wagen und öffnete den Schlag.
„Bitte, Mylady, mein Haus steht Ihnen offen .

Ich bin Marquis of Tarleton.
" (Forts, folgt .)

Werte von etwa einer Million stahl uud verkaufte, i
war der Chef der Aktienausgabestelle und seil
30 Jahren in der Gesellschaft tätig .

Petersburg , 13 . Okt . In Regierungs¬
kreisen verlautet mit ziemlicher Bestimmtheit, daß
mit Kokowzow ein neuer Kurs in der Finnland¬
politik eintreten werde . Die Regierung sei ent¬
schlossen, bei aller Wahrung der berechtigten russi¬
schen Interessen und der gesetzlich vorgesehenen
Prärogative des Kaisers den Finnländern Entgegen¬
kommen zu zeigen und sie nicht unnütz zu reizen,
mit der Aenderung der Politik steht auch der
Abschied des Generalgouverneurs von Finnland in
Zusammenhang . Man nimmt an , daß der neue
Kurs die Unterstützung der Reichsduma und des
Reichsrats finden wird . Auch im übrigen Europa
würde sich der neue russische Ministerpräsident
damit gut « inführen .

Petersburg , 13 . Okt. Rußland hat der
Türkei den Rat erteilt , die Truppen im Bezirk
Adrianopel nicht zu verstärken, um die benachbarten
Staaten nicht zu reizen.

Lissabon , 13 . Okt. Nach einem bisher
unbestätigten Gerücht sollen Monarchisten gestern
die Grenze überschritten und zwei weitere Ort¬
schaften besetzt haben . - Der Sonderberichterstatter
des Matin in Verin (Nordspanien ) in der Nähe
der portugiesischen Grenze meldet, man betrachte
dort die Lage des Kapitäns Couceiro als verzweifelt
und sei in royalistischen Kreisen der Ansicht , daß
das Scheitern der Bewegung dem Verrat gewisser
Personen zuzuschreiben sei , auf die der royalistische
Führer sein ganzes Vertrauen gesetzt hatte . Die
Monarchisten erklären, daß sie jetzt zahlreiche
Rekruten erhalten hätten , daß sie mehrere Regimenter
zählten und daß sie im Besitz von Kriegsschiffen
seien . Bauern aus der Umgegend erklären, es
sei dem Kapitän Couceiro gelungen, die Grenze
zu passieren und er halte sich gegenwärtig auf
spanischem Gebiet in Ferrosso, 20 Meilen südöstlich
von Verin , auf . Es ist immerhin für die Zukunft
sehr bedeutsam, daß eS nicht gelungen ist , Couceiros
selbst habhaft zu werden .

Konstantinopel , 12 . Okt- Die bulgarische Re¬
gierung hat an die Pforte eine Note gerichtet , in
welcher diese zur schleunigen Regelung der Grenze
aufgefordert wird , widrigenfalls Bulgarien jede
Verantwortung für Zwischenfälle ablehnen müßte,
die unter den heutigen Verhältnissen schwere Folgen
nach sich ziehen könnten .

New - Uork , 12 . Okt . Hunderte von Städten
und Dörfern in den Staaten Wisconsin , Colorado
und Pennsylvanien sind infolge der ungeheuren
Regenfälle überflutet und von den Einwohnern ver¬
lassen worden . Die Stadt Black River Fall in
Wisconsin ist durch den Sturz der Wassermassen
aus dem Arbutussee und Bruch eines festen Dammes ,
der 5 Meilen oberhalb der Stadt errichtet wurde
und etwa zwei Millionen Mark kostete, vernichtet
worden . Zwei Menschen haben hierbei ihr Leben
eingebüßt. Eine Wiederholung des Austin-Unglück»
ist hierbei nur durch die Kaltblütigkeit der Tele¬
phonistinnen verhütet worden, die ruhig an ihren
Schaltapparaten sitzen blieben, und die einzelnen
Telephonteilnehmer in dem Tale vor der drohenden
Gefahr warnten, bis auch daS Telephongebäude
von'

3 Fuß tiefem Wasser umgeben war. Die
Mädchen wurden dann nach den benachbarten
Bergen verbracht, ehe die Flut in ihrer vollen Ge¬
walt die Stadt erreichte . Das Unglück ist darauf
zurückzuführen , daß die Granitwände deS TaleS
selbst von den Waffrrmassen unterspült worden
waren . Der große feste Damm steht jetzt wie eine
Insel in den zu beiden Seiten tobenden Wassern.

New york , 11 . Okt. Die Gebrüder Wright
führen auf ihrem Flugplatz , wie schon berichtet .
Versuche mit einer Flugmaschine aus . Die neue
Flugmaschine besitzt bewegliche Flügel und nützt
mehr den Wind aus, ohne sich ganz auf den Motor
verlassen zu müssen , wie dies bisher der Fall war.
In einem Interview erklärte Mr . Orville Wright,
daß die neue Maschine für den Gebrauch im Kriege
bestimmt sei . Er hoffe , daß sie ein wertvoller
Faktor in der militärischen Organisation sein werde.
Das Hauptaugenmerk sei darauf gerichtet , eine
Maschine zu schaffen, die , wenn der Motor aus¬
setzt oder überhaupt zu arbeiten aufhöre, den
Aviatiker nicht hilflos lasse, wie es bei den bis¬
herigen Maschinen der Fall sei . Der neue „ Kriegs-
a«roplan" werde imstande sein, eine beträchtliche
Zeitlang sich in der Luft ohne die Hilfe des Motors
halten zu können . Der Vorteil, den eine solche
Maschine im Kriegsfall habe, werde sein, daß ein
Kundschafter die Möglichkeit hätte, dem Feinde zu
entschlüpfen , wenn auch sein Motor aufhöre zu
arbeiten . Weitere Einzelheiten über die Maschine
sind vorläufig nicht aus den Brüdern herauszu -
bekommen , eS heißt jedoch, daß Schauflüge in
Kürze stattfinden sollen .

Die Revolution in China macht unheim¬
liche Fortschritte . Die Straßen von Wutschang
liegen voll Leichen . Täglich finden Hunderte von
Hinrichtungen statt . Die Aufständischen haben das

ganze Gebiet westlich von Minho zwischen Kiating
und Kwan besetzt. Es wird täglich gekämpft ; die
Regierungstruppen erweisen sich als zu schwach.

Hankau,13 . Okt. Die bisher treu gebliebenen
Schiffe fangen an , zu den Revolutionären , die in
Wutschang und Hankau streng Ordnung halten,
überzugehen. Marodeure und Brandstifter werden
streng bestraft. Allein in der letzten Nacht wurden
fünf hingerichtet. Die Revolutionäre selbst haben
nur Verwaltungsgebäude und die Häuser der
Mandarinen in Brand gesteckt . Das Bombardement
auf Wutschang seitens der treu gebliebenen Schiffe,
die längs der Ansiedlungen liegen, ist auf Wunsch
der ausländischen Schiffe eingestellt worden , da
durch das Feuer der Revolutionäre aus den Forts
die europäischen Siedlungen, besonders die deutsche,
gefährdet würden .

Marokko .
Paris , 12 . Okt. Der Minister des Aeußern ,

de Selves, wird heute in der Sitzung der Budget -
kommmission zum Budget des Ministeriums des
Aeußern Aufklärungen geben , aber jede Beant¬
wortung von Fragen, die sich auf die im Gange
befindlichen Unterhandlungen mit Deutschland be¬
ziehen , ablehnen . Der Minister wird den Augen¬
blick für solche Erklärungen erst nach der Eröff¬
nung des Parlaments für gekommen erachten ,
vor dem er dann die Verantwortung übernehmen
wird . — Der Temps führt aus, daß nach guten
Informationen der eben fertiggestellte Text des
ersten Teils des Marokkoabkommens jeder be¬
rechtigten Kritik staudhält , und gedeihliche Kul¬
turaufgaben in Marokko bevorstehen, allerdings
unter der Voraussetzung, daß auch ein Einver¬
nehmen zwischen Spanien und Frankreich erzielt
wird .

Es verlautet aus marokkanischer Quelle , die
von Spanien besetzte Kasbah Seluan südlich Melilla
sei am letzten Dienstag von 500 marokkanischen
Reitern angegriffen worden . Die Spanier hätten
eine Niederlage erlitten und erhebliche Verluste
gehabt. 100 Soldaten seien geköpft worden und
eine Kompagnie Infanterie sei in Seluan einge¬
schlossen.

Oermiscvtes.
Einen seltenen Anblick bietet zur Zeit der Abend¬

himmel. Wen der im Nord-Nord -Westen unmittel¬
bar nach Sonnenuntergang am besten sichtbare
Komet 191le nicht weiter interessiert, der wende
den Blick nach Ost -Nörd- Ost, wo — noch vor
Aufgang des (abnehmenden) Mondes — wenig
über dem Horizont der Planet Saturn mit bloßem
Auge sehr schön, sein Ringsystem mit einem guten
Fernrohr ganz deutlich heobachtet werden kann.
Kurz nach Aufgang des Mondes (links unter ihm)
erscheint auch Jupiter mit seinen Monden .

Luxus der Königinnen . Eine englische
Zeitschrift schreibt darüber : Die höchste jährliche
Schneiderrechnung hat Königin Wilhelmina von
Holland . Sie soll mehr als 80 000 Mk. betragen .
Die Zarin hat allerdings noch mehr Geld für ihre
Schneiderrechnungen zur Verfügung , jedoch ist die
genaue Summe nicht zu ermitteln . Wo es nur
imrner angeht, trägt sie ein ganz einfaches dunkles
Gewand . Die italienische Königin kommt jährlich
mit etwa 60000 Mk. aus . Sie hat eine besondere
Vorliebe für kostbare Spitzen und Stickereien, wie
überhaupt für Besatz . Uebrigens weiß sie selbst trefflich
mit der Nadel umzugehen, eine Fertigkeit , die sie als
Prinzessin von Montenegro erworben und geübt hat .
Die Herrscherinnen der übrigen europäischen Groß¬
staaten haben annähernd gleich hohe Schneider¬
rechnungen. Für die deutsche Kaiserin setzt das
englische Blatt 40000 bis 50 000 Mk . im Jahre an .
Die Bezugsquellen der Kaiserin sind deutsche , öster¬
reichisch« und englische Firmen , die in den Hauptstädten
der genannten Länder ansässig sind , während die Kai¬
serin nichts auS Paris bezieht , lieber die Höhe der
Schneiderrechnungeuder Königin von England macht
die englische Quelle nur vorläufig Mitteilungen , weil
die Ausgaben einer Königin, die noch nicht all¬
zulange auf dem Thron sitzt, noch nicht auf das
Durchschnittsmaß zurückgesunken sind . Für das
vergangene Jahr hat die Königin Mary etwa
40000 Mk. für Schneiderrechnungen bezahlt, und
die Königin Alexandra brauchte etwa ebensoviel
im Jahr . Während Königin Mary die meisten
Bestandteile ihrer Kleidung in England kauft und
nur sehr wenig von Paris kommen läßt, bezog die
Königin Alexandra früher alljährlich aus Paris
wenigstens 8 oder 10 Hüte . Die meisten übrigen
Kleidungsstücke kaufte jedoch auch sie bei englischen
Firmen .

Marktberichte .
Heilbronn , 12 . Okt. (Obst- und Kartoffel -

, markt .) Magnum bonum 4,30 —4,50 Mk. , gelbe
j Kartoffeln 4,60 —5,00 Mk . , Wurstkartoffeln 6,00 bis
6,50 Mk . , Tafelobst 12—18 Mk., Mostobst 6 bis
8 Mk . , Zwetschgen 7 Mk. bis 11 Mk. pro
50 Kilo.
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Sesevw . horkkeimer
neben der Hofapotheke.

Neu eingetroffen
in schönster Auswahl

Kabv - Milie
Tlluf- und Traqkleidchen

Ueberqangskleidchen
Kinderkleidchen

weiß , creme und bunt

Nussenkittel,Knnbcnkleider
Schürzen weiß u . farbig

Häubchen, Hütchen,
Mützen, Lätzchen etc . etc .

MßE

DUMM !

Schuhwaren- Geschäft

Wilhelm Lutz,
Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiefel jeder
Art für Herren , Damen , Kttaben ,
Töchter und Kinder, in Sommer- und n
Winterwaren in einfachen , sowie fein-
stenQualitäten. Auch Turnschuhe ,

Gummigalofche» , Holzschuhe , mit und ohne
Filzfutter . — Preise billigst . — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und billig .

Sopblsiistra «»« S4

sNM MmkMcksMMMl
» MM » :—: : : MWMM >

tnslllut s. Langer kür Hanselsvisssnselmkten.
Zekbrmouaiilcfte lacbkune .

Stetr offene Stellen. — pralrt. Uebungr- Uontor.
UetlrebkrbesmtenIiUeLe . — VorbsreitunZ : kür äs»

Klnläbrigen-kxamen . — Hurlänüerkurr.
Llan verlanA « Prospekt.

ttsiiilukriLÜms zsüsn 1.

tslier Paket
Or . «

Veilctienseilenpulver
» » Oo1 «Lpsi -j « "
entkäit ein praktiseb . Oesckenk .

WIemiZei- pabtikant ^
LsrI Oentnsr, Oöppinxeii .

INan sekte
beim Mnkaul

aut den kramen

d. Scliulrmsrke
. .ltsiniiilezxvr"

war wieder außerordentlich
gemütlich, wir haben einen
guten Durst entwickelt und
die Lust war zum Schneiden.
Daß ich trotzdem keinen
rauhen Hals habe, danke ich
den Wybert -Tkbletten , die
ich gleich beim Heimkommen
und heute früh genommen
habe. Sie machen den Hals
frei und benehmen auch den
üblen Geschmack im Mund .

> Die Schachtel kostetj in allen
kz Apotheken 1 Mk . und hält
^ lange vor . Niederlage in
» Wtldbad bei : Hofapotheker
D Vr . Metzger.

VMM .

lert . VeiullÜÄ -VordSllKv
naob Aass llsksrt direkt ru

babrikprsissn
ILarklssnkabrik

ksrä . U . KedriiiiLM.,
8opbisustr. 28 . Tel. blr. 51S1 .

n°mv°p KnampfkuZtsn -
ü. bekannt,

> I (Lsstanüt. 6u.
Ox. Ipso. Leit, v . - je 3,5) erkkltt.

b ei Dr . lllelLKer

snonltsinnt beste ksyons

zu haben bei

^iut sobt
mit obigsr
Sobutrinseke

?d. Vo8vd.
Ferner empfehle

Jagdwesten , Arbeiterhosen , Arbeiterhemden ,
"^

sämtliche Berufskleidung für Metzger , Bäcker , Maler , Gipfer etc
Der Obige.

Gaswerk Witdbad
empfiehlt

PNIMS kssvoks
Pro 5« Kilo 1,4« Mk . ab Werk

Bestellungen nimmt entgegen
Güthler .

Gebe auf sämtl .
'

Winter -Lodenjoppen —
15 'Uroz . WabcrLL.

Kob. NiMinger .

L. vmbaek
MLSt . KLL8 . - A . xLlt

kbomaligor ^ 88i
'8tontätzr ^ nknör ^ tlieben Loiv6r8ität8 -

klinik in LrsiburK i . ör .

LvULllLÄ « 8 » iL fL -rrilsti .. LV8 «

Lortollt als kas ^ nLabnarrütbsi äsr keLiirlcslri-alllrsii -
lcnsss u . k62irlLSlLi'LrtIr6llpäsK6 - Vsr8i6la6i 'NllA .

8

krreugnlsse üer

lllmliemb MetsIlMsrenksbrlir
« elsNngen s . 5t .

Hervorragende Neuheiten paffend für Hochzeits -,
Paten-, Geburtstags - , Vereins- , Jubiläums-, Fest-

und Ehrengeschenke .
Schwer versilberte Bestecke als : Löffel , Gabeln
und Messer, Dessert-, Transchier- u . Salatbestecke ,
Borlegegabeln , Kaffee -, Vorlege-, Gemüse - und

Saucelöffel . — Ferner:
Serviettenringe , Geldbüchsen , Kinderbecher, Eier¬
becher , Eierlöffel, Salz- und Essiggestelle , Teesiebe ,
Taschenfeuerzeuge, Zigaretten -Etuis, Tabakdosen.
Briefbeschwerer, Thermometer, Kinderklappern,
Tafelaufsätze etc. — empfiehlt zu Fabrikpreisliste.
kW . Nicht Vorrätiges kann nach großem Jllustr.
Katalog herausgesucht und innerhalb 2 Tagen be¬

sorgt werden.
Wiederversilberung und Reparaturen abgenützter
Bestecke und Metallwaren wird rasch und billig

besorgt.
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X Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete

der geehrten Einwohnerschaft im
Anforligen von

uMlljlljsilügkA
sowie im Liefern von

Denkmälern
in einfacher bis feinster Aus¬

führung
^ zu mäßigen Preifen . — Reichhaltiger Katalog

rn Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten.

^ Achtungsvoll
X F ' rLSÄrteL .



Bekanntmachung .
Der Bergbahnbetrieb ist wegen Vornahme von

Montierungsarbeiten heute Samstag den 14 . bis
Sonntag den IS . Okt , vorm 12 Uhr eingestellt .

Wildbad , den 13 . Oktober 1911 .
Stadtschultheißenamt:

Stellv . Schmid .

Frauen -Arbeitsschule .
Die Frauenarbeitsschule , I . Kurs , beginnt am

83 . Oktober und dauert bis 83 . Dezember 1911 .
Der Unterricht umfaßt die Fächer :
Stricken , Häckeln , Klicken, Hand« u .Maschinen-
nähen (Weißzeugnähen),Kleidernähen,Weitz-
und Buntfticken , sowie Schnittmusterzeichnen

Das Schulgeld ist gleich wie im vorigen Jahr.
Anmeldungen , auch von auswärtigen Schülerinnen,

wollen vom 20. Oktober ab an die staatlich geprüfte j
Lehrerin Fräulein Luise Schwäble hier (Billa
Angusta) gerichtet werden .

Wildbad, den 28 . September 1911 .
Stadtschultheißenamt :

Stellv. Schmid .

Stadt Wildbad .

Stammholz -Verkauf
am Montag den 23 . Oktober

vormittags IO Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad im schriftlichen Aufstreich au»

Stadtwald IV an der Linie, Abt. 12 s . Pflanzgarten
Normal und Ausschuß

98 St . Nadelholz- Langholz I .—VI. Cl . mit zus . 331,71 Fm.
30 St . Nadelholz-Sägholz I .—III Cl . mit zus . 61,41 Fm.

Stadtwald III Sommerberg
251 St . Nadelholz- Langholz I .—VI. Cl . mit zus . 108,13 Fm-

22 . . Sägholz I .- III . Cl . mit zus . 18,04 Fm.
Stadtwald I Meistern und Leonhardswald

124 St . forch . u. tann . Langholz I .— VI . Cl . mit zus. 87,51 Fm.
46 . „ „ „ Sägholz I .—III. Cl . mit zus. 34,41 Fm.

Stadtwald V Wanne, Abt . 3 , Sulzkopf 4, Sulzebene
91 St . forchenes Langholz V . —VI. Cl . mit zus . 15,74 Fm.

Stadtwald IV an der Linie , Abt. 8 Miß .
237 St . Nadelholz-Langholz I.—VI . Cl. mit zus . 414,07 Fm .

51 „ „ Sägholz I . — III . Cl . mit zus . 52,33 Fm .
Stadtwald II Leonhardswald, Abt. 3 Farrnplatte

15 Stück tanneneS Langholz V. Cl . mit zus. 4,85 Fm.
Die verschlossenen, vom Bieter Unterzeichneten, beding¬

ungslosen, in ganzen und Zehntelsprozenten ausgedrückten
Angebote mit der Aufschrift „ Angebote auf Nadelholz-
Stammholz" wollen spätestens zu obengenannter Stunde
dem Stadtschultheißenamt übergeben werden ; der alsbald
auf dem Rathaus hier erfolgenden Eröffnung können die
Bieter anwohnen . Klasseneinteilung und Taxpreise pro 1911 ;

. der Ausschuß ist zu 100°/ « der Taxpreise angeschlagen .
Wildbad , den 13 . Okt. 1911 .

Si adtschnlth eitzenamt :
Stellv. Schmid .

Wilvbad .

Kiserne Drücke -Derkauf.
Nächsten Donnerstag den IS . Oktober ,

nachm. 1 Uhr
wird beim Steigerhaus hier eine eiserne Brücke,
12,60 m lang und 5,12 m breit, öffentlich verkauft .

Den 13 . Oktober 1911 .
Die Stadtpflege .

Fertige

Herren - Anzüge ,
Aeberzieher, Alster,

Aelerinen , Dozener Mäntel,
Lodenjoppen, einzelne Kosen,

Knaben- Anzüge
in großem Sortiment und alle« Preislagen .

PH . Bosch .

Alice Hunten

fenäinsnö Cäelmsnn
6ergbsknver>vk»Uer

Verlobte.
Odernäorf 9 . N. Mläbaä .

15 . Oktober 1911 .

statt, wozu freundl . einladet

Anläßlich der Kirchweihe findet

gutbesetzte

asth . z . altenLinde Z
Anläßlich der Kirchweihe findet

bssssssssssss

Sonntag und Montag
Tanz-

Unterhaltung
b statt , wozu freundl . einladet

tz Karl Aometsth .

llvrreokletckvrstoNvn
llnllsn 8is in grö88tsr ä.r>8 >vabl 2U äon
billigsten kroison bei

Ndo» Mattin.
llrSrrte» LucksperlalgerchM in Sacken

Gothaer LelieuMlslchttuugstialik
aus Gegenseitigkeit.

Ende Mai 1911 :
Bestand an eigentlichen Lebens¬

versicherungen . . . 1065 Millionen Mk .
Bankvermögen . . . . 381 „ „
Bisher ausgezahlte Ver¬

sicherungssummen . . . . 592 „ „
Bisher gewährte Dividenden 279 „ „
AlleUeberschüffekommend. Berfichernngs -

nehmern zu gute
Die besonders günstigen Versicherungsbedingunqen
gewähren u a . : Unverfallbarkeit , Unanfecht¬

barkeit, Weltpoliee .
Prospekte und Auskunft

kostenfrei durch den Vertreter der Bank :
Lrn. I°i . 8>Ltb, KEoiitM tVIILdrct .

Mbivereiii WM»!>.
Heute abend S Uhr

Zpieler-Zitrung
im Lokal .

Der Vorstand.

Haustrunk
voller Ersatz für

Mmn- ii .Mlmiii !
erhalten Sie von

Zapf"
Haustrunkstoffl

gesund .süfflg >
und unbc »

.grenzt halt¬
bar UeberallI

eingeführt, s
Einfachste !

Zubereitung .!
Jede Probe f

fuhrt zu
Nachbe¬

stellungen

LedntEsrks
t Paket für >80 Liter nur 4 Mk .

! Bessere Sorte S Mk . >
Ifranko Nachnahme. Anweisung gratis .!

Il.ützllerllMSti 'llllltStoff ksbr.
A . a . H .

(Laäsn) .

3ttv« Mk.
gegen doppelte Sicherheit
von pünktlichem Zinszähler auf

1 . Novbr aufznnehmen
gesucht.

Angebote erbeten an
Wilh . Merkle , Wildbad .

Von Montag mittag und
Dienstag früh ab ist schöner

Fil-eckcaut
am Bahnhof zu haben .

Robert Stirnen .
Am Montag nachmittag

2 Uhr werden im Gasthaus
z . alten Linde einige

Käfige ,
geeignet als Flaschenständer
od . Obsthürden , öffentlich gegen
Barzahlung versteigert .

Wirtschast
zu pachten gesucht
mit Borkaufs -Recht .
Gest . Off. sind unter Nr . 111

mit genauer Angabe des Um¬
satzes, amtlicher Schätzung und
ob Brauerei frei ete . etc . , an
die Exp . der Zeitung zu senden .
Vermittler verbeten .

E» . Gottesdienst.
18 . Sonntag nach Trinitatis ,
(Kirchweihfest) , 15 . Oktober .

Vorm. ° /ilO Uhr Predigt .
Stadtvikar Hornberger .

Nachm . 1 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern . Stadt¬
vikar Hornberger .

Nachm . 5 Uhr Jünglings »
verein

Abends ' ,28 Uhr Bibel »
stunde in der Klein -Kinder¬
schule . Stadtvikar Hornberger .

UM- Der heutigen Auslage
liegt ein Prospekt des Kaf »
fee -Jmport - u . Export¬
hauses Edward Weisert
in Hamburg 23 bei , wor¬
auf wir unsere verehrten Leser
besonders aufmerksam machen.

ruef, « Rr. SS Druck und Verlag von A. Wildbrett , Wildbad . — Redaktion : Larl Klum daselbst.
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